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Ausschreibung des Wolfgang
Hartmann Preises 2015
Ziel dieses alle zwei Jahre zu
vergebenden Preises für eine
kuratorische Leistung im Be-
reich der aktuellen Kunst ist es,
die Auseinandersetzung von
KunsthistorikerInnen mit der
Kunst der Gegenwart zu för-
dern. Die BewerberInnen rei-
chen ein Konzept ein (höchstens
fünf DIN A4 Seiten; zusätzli-
ches Bildmaterial der Künstler
und Lebensläufe der Bewerber
sind beizufügen), in dem sie die
Ausstellung einer lebenden
Künstlerin oder eines lebenden
Künstlers beschreiben und in-
haltlich begründen. Die Aus-
stellung kann auch die Werke
mehrerer KünstlerInnen zeigen.
Der Preis wird aufgrund des
Ausstellungskonzeptes zuer-
kannt und anlässlich der Aus-
stellungseröffnung verliehen.
Die BewerberInnen sollten bei
der Abgabe ihrer Bewerbung
das 40. Lebensjahr nicht über-
schritten haben.
Der/die PreisträgerIn verpflich-
tet sich, die Ausstellung zum
vorgegebenen Zeitpunkt zu rea-
lisieren und mit einer Einfüh-
rungsrede zu eröffnen. Zur Aus-
stellungseröffnung erstellt er/sie
ferner eine etwa zwölfseitige
Dokumentation als geheftete

NEUES AUS DEM NETZ

Online-Bestandskatalog der
architektonischen Hand-
zeichnungen des Landgrafen
Moritz von Hessen-Kassel 
Von Landgraf Moritz von 
Hessen-Kassel (1572–1632), ge-
nannt der Gelehrte, war bislang
kaum bekannt, dass sich zahl-
reiche Zeichnungen von seiner
Hand erhalten haben. Sie gehö-
ren zu einer Sammlung von ar-
chitektonischen Zeichnungen,
die 1786 in die landgräfliche Bi-
bliothek in Kassel gelangte. Die-
ses umfangreiche Konvolut (346
Zeichnungen/Schriftstücke) in
der Universitätsbibliothek Kas-
sel (2° Ms. Hass. 107) umfasst
neben eigenhändigen Zeich-
nungen des Landgrafen auch
„Abrisse“ von der Hand anderer
Zeichner sowie einige Schrift-

stücke. In dieser unverändert
erhalten gebliebenen Zusam-
mensetzung sowie als Doku-
ment der ungewöhnlichen zeich-
nerischen Tätigkeit eines fürst-
lichen Dilettanten zu Beginn des
17. Jh.s ist dieser Bestand ein-
zigartig.
Der größte Teil der Zeichnun-
gen des Landgrafen beschäftigt
sich mit architektonischen 
Objekten (Schlössern, Burgen,
Herrenhäusern, aber auch
Gutshöfen und Wirtschaftsge-
bäuden) in Nord- und Osthes-
sen. Einige Blätter wurden zu-
dem auf Reisen außerhalb der
Landgrafschaft angelegt. Auch
Besuche im südhessischen Raum
und am Rhein wie in Franken
sind belegt. Neben Bestands-
aufnahmen damals existieren-
der Gebäude stehen eigenhän-
dige Entwürfe für Umbauten
und Neubauten. Nicht nur per-
spektivische Ansichten sowie
Grund- und Aufrisse zeichnete
Landgraf Moritz, sondern auch
Ansichten aus der Vogelper-
spektive, die eine bessere Über-
sicht über größere Baukomplexe
und die Schilderung räumlicher
Zusammenhänge ermöglichten.
In dem 2009 bis 2011 an der
Universitätsbibliothek Kassel –
Landesbibliothek und Murhard-
sche Bibliothek der Stadt Kassel
angesiedelten Forschungspro-
jekt der DFG ist diese Spezial-
sammlung erstmalig wissen-
schaftlich ausgewertet worden.
Alle Objekte wurden topogra-
phisch geordnet, kommentiert
und sind jetzt online zugänglich:
http://www.ub.uni-kassel.de/
landgraf-moritz.html.
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